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Der ewige Jude Ao. Il in Bulgarien.

Aus einem finjtern Geflitfte ded Kremld
Srodh’ Kaulbard. Bald find’8 Dreiviervteljahr,
Seit Unrubitiftung ihn durd) gang Bulgavien peitjdie,
Seit dem er wic ein Wolf Sibiviend dad Land durdhheult
Mud ledhzend wie ein Lowe jdhaut, wen er verjdlinge.

7 Gr fieht, mit der Qaterne Mittags, cinen Grund,
Woranf gejtiiht, er Martyr werden fonnte!
Gr flagt dad untenjtehende Lamm mit , Joten an,
Daf ¢3 dad Wafjer ihm getriibt. Gr fletjht die Jihn!
Was flof der Bad) nidht tritb jum Wolf Hinanf?
Ay Mandper fommt fo wohlfeil ju der Mavtyrfron’ !
Bejtedhungsrubel rollen hin; er jhimpit dag Land,
Bejdimpft dag Volf und ady! er wird nidht eingejperrt!
Gr draugt jidh fred) yur Reduerbithne hin ved Bolt3 und fludt.
Die Voltdverjammiung jhluct den Jorn und — jhweigt!
Gr jagt ju Stammbuloff: Du bift ein Hundsf...!!
Briillt der Sobrauje ju: Jhr feid Kameele !

Der Stammbuloff und die Sobranje foden innerlid)

Wud geben thm auf's Maul nidt die gewiinjdte Sdelle.
Ha! jammerlid) Gejchicd! nicht Martyr werden fornen!
Wit Teufeld und de8 Jard Gewalt jtetd redlid)

nd ehelich Jwictvadt und BVervath im Land gejtiftet,

S Softe und in Tirnowa fidh) benommen Haben,

Dafy ein Bulgar im umgelehrien Fall® in Rufland

S tanjend Stitde wdr’ gerrifien worden.

Vergebend! Der Bulgar gonunt ihm den Kerfer nidt.
Bejtedung, Lug und Trng, IJutviguen find erjdhipjt;

Nidht einmal eine blut’ge Naje, eine BVeule

Sann er al8 Grund vorweijen fiiv die Offupation.

Ady, wenn fein Najenjtitber und fein Puff, fein Rippenjtof
Jhm gum gehofiten Mavtyvthum verhelfen will,

Hilf Du ihm, Shubpatron der Rujjen, heilger Jorg!
Sudh) Du dem Kaulbar einen Casus belli nur jum Shein!!

Der arme Stronfdjak.
Fit.!

Der frangdfifjdhe Kriegsminijter, ein gewiffer Kleinbrodler fo viel idh weif,
Dat e3 dburdhzufegen gewupt, dap ber franzdfijhe Kronfdhap offentlich ver:
jteigert wird, natiiclih um aud -dem GCrldg Hinterlader und Kanonen an:
suichaffen.

Niemand wird ermefjen, weldy jdhmerslichen Gindrud diefe Nachricht auf
die Frauenherzen von Nah und Fern gemad)t hat und wie mande ftille
hriine ben Kleinobien nadgeweint wird, weldhe jept jedenfalls in unridtige
Hinbde gelangen, ;

Da nun mein Gemabl, defen Patriotidmus fonjt {iber jeden Jmeifel
erhaben ift, fidh nidht dazu verftehen will, diefen Kvonjdap, nur damit er
nidyt verfdyleudert wird, ju faufen, jo modte idh Sie bitten, dodh gefl. Jphe
Wort bafiir eingufepen, dag folgende Gegenjtinde nidht zur BVerfhadherung
gelangen :

Die Perlen, welde bdie Kaiferin Gugenie nidht vor bdie Sdhweine
geworfen Dat, : \

Der ungefdliffene Diamant, genannt der jhmwarze Peter.

Die Armipangen, mit RKetten gesiert, welche den Helben fitr bas
Baterland jugedadyt waren,

Die Ringe, welde man in der Bajtille gefunden haben foll.

Die Bujennabel, welde der RKaifer fiiv gropeve Freundjdaftadienjte
jur Anwenbdbung bringen liek.

Die Korallen, welde Benedbetti an bden RKlippen in einem
deutjchen Bade fand. : x

Dag Diadem fiir die in Ausficht genommene goldene Jubelfeier der
Ihronbefteigung.

Daz Halgband, meldes man Biftor Hugo gerne auf eine Reife
nad) Capenne mitgegeben batte,

Die Dhrgehange der Kaiferin, nad welden bdie Minijter tanzten,

Die ebelfteinbefepten Sporen, welde am 2. Dejember bdie
Republif gum legten Mal jab.

Die Tugendrofe, vom Papite gefdhentt, nod) ungebraudt,

Die Krone, welde bem Staatdjtreich aufgefest wurbe, :

Und fo finb nody eine Mafle von ebenfo werthvollen, gejdhidhtlichs
merfwiitdigen unb patriotije) bebeutungdvollen Pretiofen, welde man retten
follte, ~ Konnte vielleicht nicht dev fdhweizerijdhe Frauenverein bie Initiative
ergreifen 2 Bitte!

Gine fdymerzlich) bevithrte Republitanerin,

Sefir [efirreid).
fnabe: a3 verfteht man unter Diplomatie ? 4
BVater: Denfe Dir eine Gefelljhaft um einen runden Tifdh wver:
fammelt, wobei fidh) die Kopfe itber dem Fijd) Berslich Eiifjen, wihrend die
Fiipe unter demfelben einanber die Beine jerftitpfen.

Shlufberidht von der Berliner Jubildumsausitellung.
(Bon unferm Redattionsfertaner.)
Qieber Herr Nebelfpalter!

Sept will i) Jhnen befchreiben, wie ed ganj sulest war, Da ftanden
nimlich in die Ausdftellung viele Maler Herum und pacten ihre Bilder ein.
Mande, welcge Jeit Hatten, weinten nody ein BVischen zum Abjchied, mit-
unter fielen fich zehn Maler oder nod) mehr in ben Armen und fdhluchsten
febr Yaut, jo dap id) es in unfere Wobnung Hiren fonnte, Mandhe Maler
waren gang mit Meballjen behangen, Die waven aber fehr ftols und jahen
die anbere Qeute gar nidt an, Wer aber feine Medallje Hatte, der ftedte
fidh eine Gotiljong-Ovben an, wad aud) fehr {dhon war, Mande wurden
aud) ju etwad ernannt, 3. B, sum Profefjor, Giner aber, ber gar fein Bild

~verfauft Batte, joll fogar Peffimift geworden fein, Wie fie nun Ale ihre

PBilder eingepactt Hatten, da Hingelte ed sum Gffen, und bda. gingen fie und
tranfen RKaffee und jdricen immer Hod), Hodh! Mit einem Mal wurde
Alles finfter, und da war die ganze Ausjtellung aus und Alle gingen nad

Haus, Gz griift Jhnen Jhr Sie liebender
3 Sertaner,

E3 it nidht opporviun!

@8 ift nicht opportun!
CinSdlagwort ift ed, gern gebrandyt,
Sonfervativ jtetd angehandt
Und fiberal modht’s fein.

©3 ijt nidt opportunm,
Daf du bon befirer Sufunft traumit,
1tnd nicht der Gegenwart einviiumit,
Dag trefilidy AMes fei.

@8 ift nidt opportun?!
So jdreit der fHlane Egoiit,
Wenn gegen fein Jntrefie iit,
Wasd nod) jo gut fonit wir.

@3 ift nidt opporfun !
Philiter jagend rvidtig, breit
Ju iingftlider Berlegenfeit,
Dram tmponirt ed nidyt.

€3 ift nicht opportun!
©p fpridht man, wenn man jonit
Nidts weif,
Wenn die BVertheidigung madyt heif
Gud Fiirfpreder der jdlimmen Sady.

Wad ijt nun opportun ?
Wenn ftetd extint erjt dad Gefdjrei,
Daf opportun ein Ding nidt fei,
Dad man nidt Haben twill !

Waldemar’s Stogjenjzer.

a3z fang i armer Waldemar

Mit bdiefer fleinen Krone an?

I glaube gar, i) wav ein Nare
Wolt' i) fie auf mein Haupt empjabhn.
Wiar nur der Alexander

®erade wie der Anbder,
o liep 3 fidh rigfiven

- Unbd furze 3eit probiren,
Dody jest heipt's hier fir alle Jeit:
Redyt weit vom Thvon gibt alte Leut!




	Schlussbericht von der Berliner Jubiläumsausstellung

